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Die Verschleppung der Zonenangelegenheit

SBer roirb benn fo oerfcfclcppt, o ©dbreef, (Sê roirb bie 3onctifrage fein.
Unb bingeiogtn burdb ben S)rccf?" 'ê ift roieber fo ein neuer ®runb
«3a, f>crr Spoltttfer, ich mein, gür $)am(Suropa, SBölferbunb!"

©in mi^glitcf tcr 2Cbrüjlung6t)erfud)
biefeë 23ilbcê fei bier in entes jeben S3e=

lieben geftelit!) in ben beä 33Iauen" tjim
überlvedbfeln.

SUS Scanner ber Tat padten bie Trei
baë fcfjmterige 33roblcm fräftig an ber
f)of)Ien SBurjcI an. 93iêt)er roaren fie nur
gelegentlid) jufammeugetroffen. ftd}t aber
bereinigten fie ftd) Slbenb für Slbenb im
öotel beê Scationë", um bic ©acfjc
grünblid) ju befbredjen. Tabei ging cê

natürlid) nid)t troden ju (man mufjte
fid) bod) erft baran gcmöfjncn). ftm ©c=

genteil, man mar meift fo animiert, üon
ben fnifflicfjen Erörterungen fo an= unb
aufgeregt, bafj man bergafj, auf ben an*

Trei greunbe maren auè lieber alter
©emofjnfjeit bem Sllfofjolgenufj ergeben.
©d)on oft, menn fte bott" maren, Ratten
fie im Uebermut ber greube böfe §änbcf
miteinanber belommen unb ftd) bte rau»
djenben Söbfe blutig gefcfjfagen. §intcu-
bretn tat eê iljnen immer furdjtbar leib.
©te fcfjämten fid) iljrer Stofjeit unb Un=

WAFFEN 363 mBrownings, Doppelflinten,DriUinge, ^^^fc
Bockbüchsen, Ord.-Gew., Stutzer, Ht
Gehörschoner, Viehschussapparate,
Munition etc. Kataloge verlangen. Telefon 646.
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bernunft. ©ie fjatten bann, mie ber
33oIfêmunb fagt, ben moratifdjen ,ftai§em
jammer.

ftn einem foldjen ©efitljl fdfjletcfjenber
SBefjmut ïamen fie überein, ben Stlfofjl
als ilircrt geinb, Sörber= unb ©eelenber»
gifter ju betradjten unb auf feine Stb=
rüftung" fjtnjuarbeiten. Stilen ©rnfteë
gingen fie an bie nidjt letebte Stufgabe
fjeran. 9J?an mollte nicfjt ju btei auf ein
Wal forbern, fonbern auf bem SBege über
eine gemäfjigte Temberenj atlmäfjlid) jur
böftigen Ccntfjaltfamfeit borbringen. 9Jcan
moffte auê bem 33anntreiê beê SRoten
Mreujeê" (bic altegortfdje Sluêbeutung

M

Oie VersàlepvunK âer ^onenanKeleZenneit

Wcr wird dcnn so verschleppt, o Schreck, Es wird die Zoncnsrage sein.

Und hingezogen durch dcn Dreck?" 's ist wicdcr so ein neuer Grund
»Ja, Hcrr Politiker, ich mein, Für Pan-Europa, Völkerbund!"

Ein mißglückter Abrüftungsversuch
dieses Bildes sei hier in emes jeden
Belieben gestellt!) in den des Blauen"
hinüberwechseln.

Als Männer der Tat packten die Drei
das schwierige Problem kräftig an der
hohlen Wurzel an. Bisher waren sie nur
gelegentlich zusammengetroffen. Jetzt aber
vereinigten sie sich Abend sür Abend im
Hotel des Nations", nm die Sache
gründlich zu besprechen. Dabei ging es

natürlich nicht trocken zu (man mußte
sich doch erst daran gewöhnen). Im
Gegenteil, man war meist so animiert, von
den knifflichen Erörterungen so an- und
aufgeregt, daß man vergaß, auf den an-

Drei Freunde waren aus lieber alter
Gewohnheit dem Alkoholgenuß ergeben.
Schvn oft, ivenn sie voll" waren, hatten
sie im Uebermut dcr Freude böse Händel
miteinander bekonimen und sich die
rauchenden Köpfe blutig geschlagen. Hinten-
drein tat es ihnen immer furchtbar leid.
Sie schämten sich ihrer Roheit und Un-
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Sockkllcnsen, Orâ -<Ze«., Stul^er, WM
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^ ^ ^

vecnnnst. Sie hatten dann, wie der
Volksmund sagt, den moralischen
Katzenjammer.

In einem solchen Gefühl schleichender
Wehmut kamen sie überein, den Alkohl
als ihrcn Feind, Körper- und Seelenver-
gifter zu betrachten und auf feine
Abrüstung" hinzuarbeiten. Allen Ernstes
gingen sie an die nicht leichte Aufgabe
heran. Man wollte nicht zu viel auf ein
Mal fordern, sondern auf dem Wege über
eine gemäßigte Temperenz allmählich zur
völligen Enthaltsamkeit Vordringen. Man
wollte aus dem Bannkreis des Roten
Frenzes" (die allegorische Ausdeutung
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